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Studenten Erinnerungen eines alten Dorspfarrers
Schluß aus dem Hauptblatt,

Hans die alte Heiterkeit Der Greis warf hier und da
zwischen das Gespräch seine Sarkasmen die des Kontrastes
wegen zu unserer leicht sich hingebenden Fröhlichkeit nur um
so elektrischer wirkten

Mein fingirter Wahlspruch Ganz bei der Sache gab
Klärchen bald und oft Anlaß ihn neckend auf mich und die
Andern anzuwenden wobei viel gelacht wurde Der Pfarrer
erzählte alte Geschichten aus seiner Studentenzeit und wir
gaben ihm unsere Erlebnisse zum Besten Dazwischen er
zählte die Frau Pastorin mit viel Humor und Behagen
kleine Anekdoten von Studenten die in ihrem Hause gewesen
waren Sie verstand es dieselben mit soviel Drolerie vor
zutragen daß mir ein paar davon im Gedächtniß ge
blieben sind

So war einmal ein in N studirender Verwandter von
ihnen ein gescheidter aber wenig praktischer junger Mann
einige Tage auf Besuch dagewesen Nach der ersten Nacht
findet das Mädchen die Reisetasche des Bruder Studio
unter seinem Kopfkissen Ihre Herrin befiehlt ihr nun da
der Student jedenfalls mit dem Kopfe gern hoch lag dafür
ein Kiffen unterzuschieben Andern Tags befindet sich die
Reisetasche wieder unter dem Kopfkissen es werden daher
zwei Kissen an ihre Stelle gebracht Dritten Tags jedoch
liegt die Tasche wieder an der Stelle vierten Tags geschieht
dasselbe und am fünften endlich hat der Student fünf
Kopfkissen und immer noch dazu die Reisetasche unter dem
Kopfe

Ei ei denkt da die Frau Pastorin der arme
Mensch muß ja nun wohl im Bette aufrecht sitzen du willst
ihn nur einmal fragen was ihm nicht recht ist

Nun denken Sie sich sagte sie zu uns was er mir
antwortete Er habe gar nicht hingesehen daß er die Kissen
im Bett gehabt habe er sei es aber einmal gewohnt jeden
Abend etwas unter den Kopf zu legen

Ein anderes Mal hatten sie einen Studenten der hier
gepredigt hatte zu einem Tausschmaus wozu sie eingeladen
gewesen mitgenommen Bei Tische hatten sie bunte Reihe
gemacht und der Student kam neben eine ganz mit Seide
aufgeputzte Bauerfrau zu sitzen Unter Anderem werden
eingemachte Heidelbeeren herumgereicht Die Frau nimmt
sich davon dann macht sie den dabei befindlichen Löffel fein
säuberlich mit ihren Lippen blank und giebt ihn an ihren
Nachbar mit der artigen Bemerkung Ihnen kann ich doch
den Löffel nicht so hingeben

Schamhaft erröthend hatte der Student schnell sowohl
für ihre Artigkeit als für die Heidelbeeren gedankt

Als die Nachmittagskirche vorüber war kamen die
beiden Schwestern aus dem goldenen Stern Sie erstaunten
in nicht geringem Maße als sie nun in der Nähe trotz
allen Zweifels in mir ihren Tänzer vom Montag ohne
Bart wiedererkannten Heute Morgen hatten sie es dem
Hans nicht glauben wollen daß der Tänzer und ich identisch
seien da ich heute ein ganz verändertes Aussehen hatte

Nun wurde musicirt und gesungen Später veran
staltete man Spiele wobei die jungen Damen ihren Mutter
witz ihre natürlichen Anlagen und Talente sehr vortheilhaft
zur Geltung brachten Der Reiz ihrer Munterkeit ließ uns
die Stunden dahingehen wie Minuten

Das Abendessen wurde unter den alten leis rauschen
den Bäumen des Gartens eingenommen und mancher fröh
liche Toast bei Hellem Gläserklange und leuchtenden Mädchen

augen ausgebracht Uns Allen war als seien wir schon
seit lange alte Bekannte

Spät in der Nacht riffen wir Drei uns gewaltsam
vom Zauber dieser Gesellschaft los und brachen aus

Wir sagten Aus Wiedersehn
Auf Wiedersehn antworieten die Mädchen und sahen

uns still nach als wir das Dorf hinabzogen und sangen
Es ist bestimmt in Gottes Rath daß man vom Liebsten

das man hat muß scheiden
Das Lied hatte der Greis angestimmt ach er hatte

heute sein Herz hier verloren Marien s blaue Augen
hatten es ihm angethan und nun glaubte er sein ganzes
Glück hier zurückzulassen Er war in einer so weichen
Stimmung wie ich die treue Seele noch nie gesehen hatte
und uns Beiden verging aller Spott besonders da wir uns
nicht verhehlen konnten daß auch das Lied nicht ohne Be
deutung für uns sei Bei dem letzten Verse vom Wieder
sehn gelobte sich Jeder im Stillen daß er hierher zurück
kehren wolle

Und wir haben uns Wort gehalten Noch oft kamen
wir wieder auf die stille freundliche Pfarre und in das
trauliche Wirthshaus noch oft wanderten wir hierher zur
Rosenzeit und später in Wind und Wetter in Schnee und
Regen zu Geburtstagen zum Weihnachtsfest zum Shlvestev
abend an dem wir das Schicksal recht untheologisch durch
Bleigießen befragten immer wurden wir herzlich und freund
lich empfangen und immer waren wir fröhlich und vergnügt

In solchen Tagen vergaß man leicht was uns so
traurig macht Da erkannte ich erst recht wie feindlich
die Einsamkeit dem betrübten Herzen ist wie wenig sie uns
den Frieden zu geben vermag dem der Mensch doch ewig
nachjagt

Freilich beruhte das Leben damals nur aus einem
schweigenden Kompromiß auf einem nicht unterzeichneten
Friedensschluß mit dem Zweifel

Ich habe als Student noch an vielen Orten gepredigt
denn von dem einen Pastor erfuhren es andere daß ich

ihnen aushelfen könne und wohl auch wolle und so hatte
ich des sonntags öfter Einladungen Manchen schönen Tag
verlebte ich auf diese Weise als Wanderprediger nie aber
hat es mir so sehr gefallen als in dem traulichen Niemberg

Nun sind sie längst vorüber jene köstlichen Stunden
verweht wie die Rosen im Garten am Wirthshaus zum
goldenen Stern Wo sind sie hin die lieblichen Mädchen
blumen Ach seit lange für mich verschwunden und manch
mal noch klang es später

Andre Städtchen andre Mädchen
Achl wie gerne kehrt ich um

Der Greis heirathete nach einigen Jahren als er eine
Pfarrstelle in weiter Ferne erhielt wirklich das blondlockige
Klärchen und er war ihrer werth diese aufrichtige treue
Seele Seitdem habe ich von den Beiden nichts wieder
erfahren

Die beiden lieblichen Wirthstöchter zogen nach dem
baldigen Tode ihrer Eltern nach Amerika wohin die ältere
ihrem späteren Bräutigam folgte und die jüngere sie be
gleitete Dort haben sie sich verheirathet und in Wohl
habenheit gelebt

Wo ist aber der lustige Hans geblieben Er studirte
Jura und war zuletzt Assessor in einer kleinen Stadt seit
dem habe ich auch von ihm nichts wieder gehört Hat er
sich seinen Humor bewahrt und denkt er noch oft an jene
Tage oder ist er in Akten verknöchert und weilt er wohl
gar nicht mehr unter den Lebenden

Ja vielleicht bin ich noch der einzige Zeuge unsres
ehemaligen Glückes die Andern aber

All all sind sie fort die alten bekannten Gesichter

Glänzendes Abendroth strahlt über die hohen Pappeln
hinter dem Dorfe und bald wird wieder ein Tag dahin
sein Jetzt erfreuet sich die Dorsjugend noch an Spiel und
Tanz morgen wird sie mit um so mehr Lust je vergnügter
sie heute war an ihre Arbeit gehen

Glücklich Jeder dessen Jugend heiter war dem nicht
andere Menschen oder die rauhe Hand des Schicksals allzu

viel Thränen einpreßten Wie das Uebermaß des Regens
im Frühling den Blüthen schädlich ist so sind es die Thrä
nen für die glückliche Entwicklung der Jugend

Aber Alles zu seiner Zeit Selbst die Jugend hat nicht
das Recht die Freude zu ihrer Lebensaufgabe zu machen
Auch sie muß daran denken daß man von den Blüthen
Früchte sehen will daß für Alle ein Erntetag kommt wo es
sich zeigen soll ob sie zu leerem Stroh oder zu schweren
goldenen Aehren herangewachsen ist

Auch für mich nahte dieser Erntetag
Das Examen kam heran ernst wie jedes Examen das

scharf in unsern Lebenslaus einschneidet Ich ließ mich
exmatriknliren

Da galt es im letzten Halbjahr noch tüchtig zu arbei
ten und zu repetiren Tage und Nächte wurden benutzt
privatim oder mit Anderen stndirt und manche frische Wange
verblaßt da unter der anstrengenden Arbeit

In dieser Zeit ist man unempfindlich gegen die studen
tischen Freuden taub gegen die lockenden verführerischen
Stimmen der Freunde und des dann und wann aufwallen
den eigenen Herzens Nur zuweilen jedoch nur auf Stun
den taucht man aus dem Schachte der Wissenschaft an s
Tageslicht empor wo uns die Freunde mit einem fröhlichen

Glückauf begrüßen
Endlich kamen die eigentlichen Examentage Ich sahe

ihnen entgegen ohne leises Frieren hatte ich doch tüchtig
gearbeitet Es verlief denn auch das Examen glücklich

Als uns sein Ausgang pnblicirt war und wir in das
Atrium der Universität heraustraten empfing mich der stür
mische Jubel meiner Freunde Hans und der Greis
nicht als die Letzten unter ihnen

So war ich denn Kandidat
Einige Tage später wurde allgemeiner Abschied gefeiert

Die ganze Verbindung hatte sich noch einmal versammelt
und Alle hatten sich vorgenommen diesen letzten Abend
recht zu genießen wollten außer mir doch auch noch Andere
von unsern Brüdern die Musenstadt für immer verlasfen
nämlich der Hans der eine Ansknltatorstelle antrat und
die vier gemüthvollen Freunde vom Rhein welche auf eine
süddeutsche Universität gingen

Die Festlichkeit wurde natürlich eingeleitet durch unser
Leiblied Im Krug zum grünen Kranze, das uns stets
an jenen folgenreichen Nachmittag im Studentenwirthshaus
hinter dem Walde und an manche andere schöne Stunden
erinnerte Dann entfaltete sich noch einmal für uns in dem
bekränzten Saale in dem unsre Wappen Rappiere Fecht
handschuhe Hörner und unsre Porträts hingen alle Burschen
herrlichkeit und Poesie Die Schläger erklangen das Horn
kreiste und alle die stolzen feurigen sinnigen und urkomischen
Lieder die unwiderstehlich zu Muth Liebe Freude und
Sehnsucht anregen widerhallten von den Wänden die so oft
Zeugen unsres Treibens gewesen waren Laut und aus
vollem Herzen ertönte das vivat erkseat üoreat auf die
Verbindung dann wurden Salamander auf uns Scheidende
gerieben Man überraschte uns mit kleinen komischen Aus
führungen und die Bierzeitung hatte allen Witz aufgeboten
um sich an diesem Abend auf das Glänzendste zu zeigen
Immer witziger und neckischer wurden die im Rundgesang
gereimten Verse und Jubel immer erneuter Jubel übertönte
den Gläserklang als sollte er uns vergessen lassen daß die
Trennung so nahe sei

Aber so lebhaft auch die Freude rings um mich war

es durchzuckte mich dennoch zuweilen der wehmüthige Ge
danke an das Philisterthum in dem ich nun bald meine
königliche Freiheit aufgeben sollte

Lange zögerte der ritterliche Recke der Präses der
Verbindung auf die Abschiedsstunde hinzuweisen aber end
lich mußte es doch geschehen Verstummt war auf einmal
alle Freude und Ernst lag auf all den fröhlichen Gesichtern
als der Recke mit glühenden Farben und beredten Worten
unser harmonisches Zusammenleben den Werth unserer
Freundschaft die in alle Ewigkeit fortdauern solle den
nüchternen Ernst des praktischen Lebens die rosige Gegen
wart und die dunkle Zukunft schilderte und uns ein herz
liches Lebewohl zurief

Mit versagender Stimme und voll tiefgefühlten Dankes
für alle Liebe antworteten wir mit einem schmerzlichen Ade
und einem Treu bis in den Tod

Da stahl sich manche Thräne von den Wangen herab
die so oft in Freude gelacht hatten und wehmüthig klang
das Abschiedslied durch den Saal

Leb wohl du flottes treues Blut
Dein werden wir stets denken
Dir unsre Freundschaft fest und gut
Auch in der Weite schenken

O denke du auch oft und gern
An deine Brüder in der Fern
Dein werden wir stets denken
Dein denken

Als der Gesang zu Ende war konnte Niemand mehr
den heißen Schmerz zurückhalten Wie Sollten wir nach
dem wir uns jahrelang in trüben und heiteren Tagen als
treue Freunde erprobt uns in keiner Noth und Gefahr ver
lassen und den Werth des Lebens erst im Freunde recht
erkannt hatten sollten wir uns wirklich trennen Wir
hielten uns umschlungen als dürfte Nichts uns auseinander
reißen und Thränen und Küsse besiegelten die Versicherung
gegenseitiger Verbrüderung

Am andern Tage wanderte ich begleitet von den aus
der Universität zurückbleibenden Freunden zur Stadt hinaus
Schon Tags vorher hatte ich von Allen was hier mit
meinem Leben in Verbindung gestanden hatte und mir lieb
und theuer war Abschied genommen und nun zog ich auch
zum letzten Male durch die alten trauten Straßen grad
und krumm, die mir so Vieles erzählen konnten

Die Freunde sangen nach alter Sitte
Was klinget und singet die Straße herauf

Ihr Jungfrau u machet die Fenster auf
Es ziehet der Bursch in die Weite
Sie geben ihm das Geleite
Wohl jauchzen die Andern und schwingen die Hüt
Viel Bänder dran und viel edle Blüth
Doch dem Burschen gefällt nicht die Sitte
Geht still und stumm in der Mitte

Das war ein treffendes Abschiedslied und paßte wohl
auf mich Als sie dann weiter sangen es möchte mir Eine
der Mädchen die vom Fenster hinter Rosenstöcken lauschend
herabsehen ein Sträußlein herunterwerfen da konnte auch
ich hinzusetzen

Ihr Brüder was sollte das Sträußlein mir
Ich hab ja kein liebes Liebchen wie ihr
An der Sonne würd es vergehen
Der Wind der würd es verwehen

Ja wohl der Sturm des Lebens den mir die
Zukunft ahnen läßt würde es verwehen dachte ich in stiller
Resignation Was soll mir denn im Kampfe ein süßes
Lieb Auf dem Boden der Arena blühen keine Liebesrosen
Lebt wohl drum lebt wohl ihr holden Mädchenblumen
dieser Stadt

Meine Freunde hatten beschlossen mich bis nach X
wo ich meine erste Predigt gehalten hatte und auch sie
einige Mal gewesen waren zu begleiten Hier wollten wir
den Abfchiedstruuk nehmen und uns dann trennen meine
Freunde um nach der Stadt zurückzukehren ich um von
der nächsten Poststation aus nach der Heimath zu fahren

So sehr es mich auch drängte das freundliche Dorf
und meine dortigen Freunde noch einmal zu sehen so kürzte
ich doch den Aufenthalt ab um mir die Trennung nicht
unnöthig schwer zu machen Im Pfarrhaus ward mir der
Abschied leichter so deutlich mir auch noch die dort verlebten
Stunden und das herzige Klärchen im Gedächtniß stehen
schwerer ward er mir vom Wirthshaus Den alten Wirths
leuten standen die Thränen in den Augen ach und Toni
und Minna hatten auch verweinte Gesichter als ich von
Pastors zurückkam und sie von meinen Kommilitonen den
Zweck meines Besuches erfahren hatten Noch einmal be
suchte ich mit den lieben Mädchen den lauschigen Garten
wir erinnerten uns an unser Zusammenleben von Anfang
an und sie schenkten mir je eine späte Rose Dann reichten
sie mir in einem mit Blumen umwundenen Glase den
Abfchiedstrunk und ich sang den Kameraden zu

Nun denn ihr Brüder sei s weils muß
Das letzte Glas der letzte Kuß

Dann riß ich mich aus der Umarmung der Freunde
loS drückte den trauten Wirthsleuten und ihren rosigen
Töchtern die Hand und eilte mit einem kurzen Lebewohl zum
Dorfe hinaus

Die abgeernteten Fluren am Wege erinnerten mich
daß der Sommer zur Rüste ging Hinter mir sank die
Sonne hinab und vergoldete mit ihren letzten Strahlen die
Wolken des Himmels über mir Auch ich hatte eine Ernte
hinter mir und die leuchtende Sonne der Studentenjahre
welche die Wolken des Lebens bisher verklärt hatte warf
ihre letzten Strahlen auf meine Zukunft

So war ich nun an einem großen Wendepunkt des
Lebens angekommen Was nahm ich mit in die Zukunft



Was hatte ich gelernt Welche Erfahrungen hatte ich ge
macht Welche Vorurtheile und falschen Ansichten hatte ich
aufgegeben welche geistige Klarheit Sicherheit und Bereiche
rung mir erworben

Mit gutem Gewissen konnte ich mir das Zeugniß aus
stellen daß ich wissenschaftlich meine Zeit gut angewendet
und auch im Charakter männliche Reise erlangt hatte In
Einer Hinsicht hatte ich das Ziel erreicht und festen Muthes
blickte ich in die Zukunft

Leise hat die Nacht das Dorf eingehüllt längst sind
die Bienen heimgeflogen und verklungen die Geigen in der
Schenke aber süß wie einst in jenen berauschenden Sommer
nächten duften die Rosen unter meinem Fenster und flüstern
von alten lieben Erinnerungen

Das Concert zum Beste der Theresen Stistnng
in Bad Wittekiud

Es hieße undankbar sein wollten wir dieses am ver
gangenen Freitag abgehaltene Concert nicht auch einer Be
sprechung unterziehn denn die höchst gelungenen Leistungen
der beiden Damen Frl Krienitz Hosopernsängerin ans
Coburg und der Klaviervirtuosin Frl Rilke aus Leipzig
wie auch die der Kapelle des Stadtmusikdirektors Herrn
Halle verdienen mit Recht auch weitern Kreisen mitge
theilt zu werden

Trotz des jetzt normal gewordenen Unwetters hatte sich
außer den Badegästen auch eine ziemlich beträchtliche Anzahl
von Zuhörern aus Halle eingefunden und fühlte sich den
reichlichen Beisällsbezeugungen nach zu schließen gewiß für
die jetzt dorthin nicht ohne Anstrengung zu bewerkstelli
gende Partie reichlich belohnt

Den Reigen des aus 6 Nummern bestehenden Pro
gramms eröffnete C M v Weber S Ouvertüre zum
Oberon Das Ansprechende ihrer mit ihm zugleich begin
nenden und seitdem in der Oper zur Herrschaft gelangten
musikalischen Dekorationsmalerei mit dem Zwecke drama
tischer Wirkung statt der früheren dramatischen Entwick

lung ist ja zu bekannt als daß wir uns noch näher darauf
einzulassen brauchten Die feine Ausführung ließ nichts zu
wünschen übrig namentlich wurde die betreffende Horn
partie so vortrefflich ausgeführt wie wir es noch nie besser
gehört haben Die folgende Nummer brachte uns das ied
die Lockung von Eichendorsf mit Musik von Dessauer

Dasselbe in gefälliger Weise abgefaßt fand durch den Vor
trag des Frl Krienitz mit der von Henn Zehler treff
lich ausgeführten Klavierbegleitung den ungetheiltesten Bei
fall Der hier wohl weniger bekannte Komponist ward
1798 in Prag geboren gehörte Anfangs dem Kaufmanns
stande an und lebte in den späteren Jahren in Wien in
dessen Nähe er im vergangenen Jahre gestorben st
Als dritte Nummer folgte das mit großen Schwierigkeiten
verknüpfte M äur Concert für Klavier von Beet
hoven glänzend ausgeführt von Frl Rilke Sie ver
stand es durch ihre bedenlende Technik und Kraft den etwas
harttönenden Flügel vollständig zu beherrschen uud löste ihre

Aufgabe mit richtigem Verständniß Nr 4 war das
aus der Lcmg tö xg tiistiyus von Beethoven

die bekanntlich wegen ihrer mißverstandenen Bezeichnung
zur verpönten Programmmusik mit beigetragen hat Wir
hörten sie hier in der bekannten und ansprechenden Orche
sterbegleitung die aber doch nicht immer das Charakteristische
des Originals wiederzugeben vermag Die Ausführung
war einige Kleinigkeiten in einer Mittelstimme abgerechnet
eine recht brave Mit der fünften Nummer dem zün
denden Militairmarsch für Klavier von Fr Schubert er
regte Frl Rilke einen wahren Beifallssturm und kam nicht
eher zur Ruhe bis sie sich herbeiließ noch ein Stückchen
zuzugeben Es war dies die schwierige doch ebenfalls

wieder schön vorgetragene Vogeletüde Die Schluß
nummer bildeten zwei Lieder nämlich der Tod und das
Mädchen von Claudius mit Schuberts tiefer grei
fender Musik und die Frühlingsnacht von Eichen
dorsf mit der duftigen Musik von R Schumann
Frl Krienitz von Herrn Zehler wieder aufs Verständ
nißvollste begleitet erntete mit diesen Liedern gleichfalls den
stürmischsten Beifall und warum auch nicht sind doch
so zu sagen gerade die Lieder von Schubert und Schumann
ihre Domaine und was sie außerdem in der Oper leistet
wem wäre dies wohl nicht schon bekannt Eben so bedeu
tend ist sie auch als Kirchensängerin Darum möge sich
Keiner der sie so eben gehört und bewundert den hohen
Genuß versagen sie nächsten Sonntag auch in dem vom
Sängerbunde an der Saale veranstalteten Kirchenconcerte

zu hören Schließlich wünschen wir nun noch der The
resen Stiftnng für die Zukunft wieder ähnliche Erfolge wie

dies Mal

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 4 August 1877

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo geringer 180 198 M besserer MI 243 M

seiner 246 264 M für feinen alten Weizen ist guter Absatz
Roggen 1000 Kilo 186 194 M die Zufuhren davou waren heute

fehr bedeutend und mußten Verkäufer in niedrigere Preise willigen
wozu noch Waare übrig blieb

Gerste 1000 Kil ist in Proben am Markt gewesen doch ohne Ge
schäft

Hafer 1000 Kilo 168 177 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 156 162 M
Kirschen gebackene rauchfrei süße bis 3V M saure bis 39 M per

50 Ko zu notiren Sauerkirschen gebeerte bei starker Zufuhr
240 M zu notiren sollen bis 270 M bezahlt werden

Kümmel 50 Kilo 42 45 M, wenig angeboten efragt
Mais 1000 Kilo 142 145 M
Oelfaaten 1000 Kilo Raps in trockene Waare bis L30 M Rübsen

310 M
Stärke 50 Kilo 25,50 M
Sxiritns 10,000 Liter Prozente loeo flau Kartoffel 51,50 52 M

Rüben 50 M
Rüböl 50 Kilo 36,50 M bez
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M

Neie Ro zvn 6,50 7 M
grieskleie 6,25 M

Oelkucheu 50 Kilo 7,30 8 M
Heu 50 Kilo 3,50 4 M
Stroh 50 Kilo 2,75 3 M

nev schaalen 5,75 6 M Weizen

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 18,50 bis
Roggenmehl 0 14,25 bis

Rohzucker Bei vollständiger Geschäftsstille beschränkte sich der
Umsatz auf 50,000 Kilo Nachprodukte die zu weiter gewichenen Preisen
erlassen werden mußten

Raffinirter Zucker Trotzdem das Angebot von Broden
ein sehr knappes bleibt haben Raffinerien in dieser Woche Preiszuge
ständnisse gewährt da diese der anderweiten Konkurrenz gegenüber noth
wendig war Gleichwohl blieb das Geschäft ruhig und ist eins Anre
gung desselben voraussichtlich erst dann zu erwarten wenn der that
sächlich vorhandene Bedarf einerseits und der Mangel an raffinirter
Waare vollständig zur Geltung kommt Gem Zucker sind zu vollen
Preisen gesucht

Umsatz 3,000 Brode und 40,000 Kilo gem Zucker
Heutige Notirungen Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn

Crystallzucker MKornzucker 36
Rohzucker 83
Nachprodukte 94 89
Melasse ohne Tonne

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade I ohne Faß M

II 100 00Melis I 33,00
Gemahl Raffinade mit Faß M 100,00 38,00

Melis I 96,00 95,00
Fari n blond gelb 92,00 88,00

braun

64,00 56,00
7,60
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5 o Hallesche St Obl Gasanleihe xvt
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

von 1867
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

von 1818
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

4 Pfandbriefe der Prov Sachsen
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

4 Manss Gewerksch Obligationen
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

4 Unstrut Regulirungs Oblig
Zinsen vom 1 /1 n 1 /7

5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
Zinsen vom 1 /4 u 1 /1V

5 Anl d N Actien Zucker Raffinceie
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

5 Hypoth der Zuckers Körbisdorf
Zinsen vom 1 4 u 1/10

6 Braunkohlen Verwerth Anleihe
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

Hallesche Bankvereins Actien
Div p 76 8 /o Zins v l /i

Hallesche Creditanstalts Actien
iroo Zinsen

St Aetien d Neuen Act Zuck Rasf
Div p 75/76 10 /o Zins v 1/10

Stamm Prioritäten derselben
Div p 75,76 10 Zins v 1/10

St Act der Hall Zuck Sied Comp p Lt
kivu Zinsen

Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf pVt
Div p 75/76 Zins v 1 4

Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div P 75/76 2 Zins v 1 6
Sächs Thür Braunk Verwerthung

Div P 75 5 /o Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div y 75 5 /o Zins v 1,/l
Werschen Weißenselser Act Gesellsch

Div p 75/76 12 Zins v 1 /4
Dörstew Rattmansd Braunk Jnd

Div p 75/76 4 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis Co

Div P 74/75 Zins v 1 /l0
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v l/7
Zeitzer Maschinenbauanst Schade

Div p 7S 0 Zins v 1
Hallesche Maschinenfabrik

8Vs Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div p 76 12 Zins v 1 /7
Eilenburger Kattun Manufactm

Div p 75/76 2 Zins v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik u Glashütte

trvo Zinsen
Knxed Bcuckd Nietleb Bergb Ver x nt

1 Antheil 4 Kuxe K eo Zinsen k
Packhofs Actien p 8t

llom 1500 N trco Zinsen Div 1 /o
Theater Actien p 8tnciin 300 U kvo Zinsen Div 4
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Vermischtes
Schrewen bliwt schrewen Bon dem großen

Billigkeitsgefühl des Kaisers wird uns folgender neuer Zug
hinterbracht Kurz nach Abnahme des neuen Gesetzes
welches die Gehalts und Wohnungs Zuschußfrage der
Beamten bei Pensionirungen regelte bestimmte der Kaiser
daß auch für die Angestellten der königlichen Theater die
günstigeren Pensions Beslimmungen des neuen Gesetzes maß
gebend sein sollten Das Hausminislerium interpretirte diese
kaiserliche Beslimmung dahin daß sie sich nur auf die
Pension nicht auch ans den Wohnungszuschuß beziehe Bald
darauf wurde ein Kammermusikus K in den Ruhestand
versetzt In der General Intendantur wurde nun irrthüm
licher Weise bei der Ausfertigung des Antrages und der
Berechnung für den Wohnungszuschuß ebenfalls die günstigere
Verfügung zu Grunde gelegt Im Hausminislerium übersah
man den Fehler und der Kaiser unterzeichnete die Akten so
wie sie ihm vorgelegt worden Indessen wurde man später
in der General Intendantur auf den Irrthum aufmerksam
und mußte nun dem Hausminislerium davon Mittheilung
machen So gelangte man denn zu dem Auskunstsmwel
dem Kaiser eine neue berichtigte Berechnung zur Vollziehung
vorzulegen Bei dem Durchblättern der sich häufenden
Papiere kam xr Kaiser auch an dieses Gesuch Hofmusiker
K sagte er den habe ich ja vor acht Tagen schon einmal
pensionirt Auf die Darlegung des Sachverhalts resolvirte
der Kaiser augenblicklich folgendermaßen Nichts va was
ich einmal geschrieben bleibt bestehen und von nun an soll
allen Anderen auch die günstigere Berechnung zu Gute
kommen Und dabei ist es zur großen Freude aller Be
theiligten auch geblieben

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthumsverein

Monatsversammlung Dienstag den 7 August
8 Uhr Abends aus dem Jägerverge

Das Präsidium

Witteruugsbericht vom Z August
8 Uhr Morgens,

Barometer größtenteils gestiegen nur Nachts Nord
westdeutschland erwas gefallen Die Temperatur noch mehr
gesunken Wetter sehr kühl und veränderlich Westliches
Mitteldeutschland gestern vielfach Gewitter fast überall Re
gen stellenweise beträchtlich

Nachtrag
Athen 4 Aug Orig Telegramm Eine

königliche Verordnung vom Juli verfügt den
Schlich der Extrasession der griechischen Kammer
eine andere ernennt den Stab der griechischen Armee
und die Befehlshaber der verschiedenen Brigaden
Regimenter nd Bataillone

London Die Times meldet In Portsmonth
ist der Befehl an die Admiralität eingetroffen zwei
Trnppenschisse bereit zu halten um am 11 August
weitere 30W Truppen nach dem Mittelmeer einzu
schiffen

Wien 4 August Telegramme des N W Tagebl
Aus Bukarest 3 d Rahova ist wieder von türkischen Trup
pen besetzt worden Dieselben haben daselbst Batterien er
richtet und beschießen anhaltend die rumänischen Positionen
bei Beket Aus Belgrad vom 3 d Die Skuptschina
hat heute die Geldmittel zur Aufstellung serbischer Beobach
tungskorps an den Grenzen bewilligt

Wien 3 August Die hierher aus dem Haupt
quartier zurückgekehrten deutschen und englischen Militär
bevollmächtigten bezeichnen die russische Niederlage bei Plewna

als eine vollständige Der Rückzug nach Sistowo artete
theilweise in regellose Flucht aus Die türkische Kavallerie
verfolgte die Russen bis in die Vorstädte Die Bevölkerung
Aistowos floh in wilder Panik über die Brücken nach Sim
nitza Es cirkulireu hier die tollsten Gerüchte Mau be
fürchtet einen Uebergang der Türken bei Brigadir Sistowo
ist in großer Gefahr Auch aus Simnitza flieht die Be
völkerung Auf Befehl General Katelehs wurde am Dienstag
trotz des Widerspruchs der Bahndirektion und ohne Wissen
der Regierung der Verkehr aus der Linie Jassy Galatz
Bnkarest Gimgewo gänzlich eingestellt angeblich wegen großer
Truppen uuv Materialientransporte nach dem Kriegs
schauplatz

Pest 3 August In demselben Maße als die Lage
der russischen Armee sich verschlimmert steigt die Befürchtung
Rußland werde Serbien nun auch zu den Kämpfen zulassen
Geschieht dies dann würden österreichische Truppen sofort in
entsprechender Weise eingreifen Diese Deutung giebt man
hier den fortdauernden militärischen Vorbereitungen

London 3 August Der Times wird aus Bukarest
gerüchtweise gemeldet daß Plewna wieder in den Händen
der Russen nnd Osman Pascha vollständig geschlagen sei

s Wien Die russischen Verluste bei der Wiederein
nahme seien jedoch ungeheuer gewesen In Folge dessen wer
den neue Truppen vorgeschoben und fast die ganze russische
Armee mobilisirt

Paris 3 August Aus zuverlässiger Quelle wird ge
meldet England habe vor ganz kurzer Zeit der Türkei vor
geschlagen der Besetzung Konstantinopels durch englische
Truppen ihre Zustimmung zu geben Die Pforte hat das
Gesuch jedoch abgelehnt und diese Ablehnung damit motivirt
daß sie keinen Präzedenzsall zu schaffen wünsche Nur wenn
England mit ihr ein formelles Bündniß eingehen wollte
würde sie in eine Besetzung Konstantinopels willigen in
anderer Form aber unter keinen Umständen Diese Antwort
hat in London peinliches Aufsehen erregt

Krakau 3 August In Warschau traf am Dienstag
der Befehl ein daß die Garde sich nach dem Kriegsschau
platz begeben solle Die Stimmung ist sehr deprimirt



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Sabhastation

soll nachstehendes der verehelichten Zeicheu
materialien Fabrikant Laszmann Emilie
geb Knoblauch zu Halle a/s gehörige im
dasigen Gruudbuche Band 65 Blatt Nr 2323
eingetragene Grundstück

Ein Haus
Nach dem Auszuge aus der Gebäudesteuer

rolle Nr 2396 Klausthorstraße 2
Wohnhaus mit 318 jährt Nutzungswerth
am 11 Oktober d I Bonn 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Snbhastatiousrichter
versteigert und

am 19 Oetober d I Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigeruugs Termine anzumelden

Halle a/S den 23 Juli 1877
Königliches Preutz Kreis Gericht

Der Subhastatiousrichter

Comtoir mit oder ohne Bodenräume sofort
u vermiethen bei

Ferd Tombo Lnpzigerstraße 54
2 st 2 K, K u s Zub zu verm, 10kt

zu bez Steinthor Grünstraße 2
5 Stuben 4 Kammern K Zub u Gar

tenben ist auch zu theilen 1 October zu verm
Magdebnrgerstr 27 vor Freybergs Garten
Die erste Etage in meinem Hause So

phienstraße 9i mit Balkon Garten Bade
kammer und auf Wunsch mit Pferdestall hat
noch zu vermiethen E v Pelchrzim

Eine freundl Wohnung von 4 St 4 K
nebst Zubehör und Gartenbenutzung ist zum

October an ruhige Leute zu vermiethen Pr

200 Steinweg 27dIn meinem Hause ist die I Etage zu ver
miethen und k,mn sofort bezogen werden

Ernst Zeschmar Markt 11 H 52477

Scheuerrohr
im Ganzen Etr Ballen billigst bei

I R Sträßuer

2 St K K und Zubehör z 1 October
zu beziehen

Beesenerstraße 4 vor dem Rann Thor

Souterrain Wohnung St K K 1 Oct
oder früher zu beziehen Zinks Garten 1

Ein Logis von Stube 1 K K und Zubehör
zu vermiethen Liebenauerstraße 2
Eine Wohnung zu verm Böllberger Weg 4d

Kommoden u Tische verk b kl Brauhausg 6
Ein gutes Federbett ist billig zu verkaufen

Harzgasse 3

iztzviMsA usjnvzisa ni qmj ZtztltjNZqpA söunl ZisahzW
Unterwerkst s Schu hm verk H arzgasse 7
Zwei Oelsarbeuaustreicher gewandte Ar

beiter sucht nach außerhalb zur Accordarbeit
Th Ehrhardt Maler Steinthor 5

Vchrlings Gesuch
In meinem Tuch und Modewaarenge

schäft ist zum 1 October eine Lehrlingsstelle

offen Heinrich Winter

Eine Wvhnnng ist aus ein Jahr billig
zu vermiethen Näheres auf Offerten unter
A A an die Annoncen Expedition von
I Barck K Co gr Ulrichsstraße 47 I

Ein gut empfohlener Feuermann wird
gesucht von A Wiede Dampfschneidemühle

Ein unverheirateter Hausknecht nach
auswärts wird gesucht Zu erfragen

Sperlingsbe rg 1

Eine geübte Maschinennähe
rin findet dauernde Beschäfti
gung im

Norddeutschen Bazar
Frauen zur Erntearbeit werden angenom

wen kl Ulrichsstr 27Ein ordentliches mit guten Attesten versehe

nes Dienstmädchen findet sofort einen guten
Dienst Näheres in der Agentur des Tage
blattes Geiststraße 67 im Laden

Ein ordentliches arbeitsames
Mädchen sucht zum 1 September

Anna Detteuboru Steinweg 3
Eine anst u zuverl Aufwartung sosor

gesucht Wilhelmsstraße 14 II
Ein ordentl Mädchen wird per IS August

für 2 einzelne Leute gesucht Von wem in
der Annoncen Expedition von I Barck K
Comp Leipzigerstr 105 zu erfragen

Ein Mädchen mit sehr guten Zeugnissen
findet sofort Stellung kl Wallstraße 5

Ord Mädchen erh b höh Lohn g Stell
P Flectinger kl Schlamm 3

Eine in d Wirthfch ers Frau s bei einer
anst Herrsch Stelle Näheres Psännerhöhe 7

Ein j gebildetes Mädchen v außerh
sos od später Stellung in einem Laden die
selbe ist auch geneigt Hausarbeiten mit
übernehmen Off Z abz Leipzigerstraße 77

zu

Anst Mädchen m g Attesten
sucht und werden jederzeit nachgewiesen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
2 erfahrene Köchinnen Haus Küchen

u Kindermädch mit langj Att s St d
Frau Herrmann Trödel 19 am Markt

Anst Mädchen suchen St sofort od später
durch Frau Nitschke gr Brauhausgasse 29

Leipzigerstraße 7 ist die Hälfte der 3 Etage
bestehend aus 2 freundlichen vornheraus be
legenen Stuben 2 Kammern Küche und Zu
behör zum 1 Oktober g, e zu beziehen

H C Weddy Pönicke
Ein kleiner aber sehr eleganter Laden in

bester Geschäftslage ist für 300 zum 1
Oktober g o zu beziehen
H C Weddy Pönicke Leipzigerstraße 7

Logis zu 50 65 Sz zu verm Breitestr 17

Anst Schläfst mit K gr Brauhausgasse 19
Anst Schlafstelle Lindenstraße 5 part

Anst Schläfst m Kost Marienstr 1 Hos II

Ein Logis zu 100 zu vermiethen
Martinsgasse 3 I

3 anst Schlafstellen Trödel 2 I
Eine ältere saubere Frau sucht eine kleine

Wohnung Zu erfragen
große Steinstraße 71 im Bäckerladen

Eine Pard rre Wohnnng 100 zum
October zu beziehen Näheres

Fleischergasse 13 im Laden

Von zwei kinderlosen Leuten wird eine
Wohnung im Preise von 60 80 per
1 October gesucht Offerten u N 3731
in der Ann oncen Expedition V M Trieft

Ein Paar junge Leute suchen eine
Wohnung Nähe des Marktes von 2 Stuben

u K oder 1 St 2 K u K Preis 60
bis 70 O zum 1 October cr Gefl Adr
unter H 2188 an Haasenstein K Vogler
hier erbeten

Ein Logis sür 48 H zu vermiethen Nä
heres Kuttelpsorte 1 III

2 WohmuMn verm Ludwigsstraße 11
Zu vermiethen 1 Stube 2 Kammern Küche

u Zub zu 5b Landwehrstraße 11g, II
Zu vermiethen sind einige kleine Wohnungen

Böckstraße 6

Eine srdl Wohnung 2 St K K Nähe
der Bahn 1 ct zu bez Zuckerrassinerie 8

Eine sehr stündliche Wohnung 2 Stuben
2 K Küche iiüt Wasser und allem Zubehör
st zu vermiet /en und 1 October zu beziehen

gr Brauhausgasse 19
Zwei Wohnungen zu 65 und 63 H zum

1 Oktober zu vermiethen Harz 16g,
St u K on einz Leute verm Trödel 19
Ein freundl Logis St K Küche c in

der Wucherers für 36 xro g,nno sofort
zu beziehen Näheres Leipzigerstr 103 II

1 Wohnung St K u K zu 50 ver
miethet gr Wallstraße 11 I

Eine kleine Familien Wohnung ist 1 Oktbr

zu beziehen Ludwigstraße 2
l Stube und Kammer vermiethet

gr Rittergasse 13

1 einz St verm sof 4 Vereinsstr 10
st K K u Zub 1 Oktober an ruhige

Leute zu verm Bölbergerweg 12
Freundl St 12 H an eine ordentl Pers

1 Oktober zu verm Mittelwache 12
Ein Stall mit Boden wo bis jetzt

Kohlenhandel mit bestem Erfolg betrie
beu sofort za vermiethen Zu ersr

gr Rittergasse 19
Zu verm 2 kl Wohu St u K ä 30

1 St 17 nur an einz Pers Jägerpl 14
Veräuderungshalber

ist eine Restauration mit Gas Gesellschafts
zimmer und Kegelbahn mit sämmtlichem In
ventar zu verpachten u zum 1 October d I
zu übernehmen

Näheres in der Exped d Bl
Kl Niederlage zu verm Schülershof 19
Wohn 130 H verm 1 Oct Markt 17
2 St 1 K u Küche 1 Oct zu beziehen

Märkerstraße 27

St K u Zub verm Böckstr 5 Geistth
Ein trockener Keller zum Obstaufbewahren

1 Oct gesuch t Adr S 20 in der Exped
Möblirte Stuben verm

Geis t stra ke 67 L
M öbl W ohnun g f 1 2 H Leipz str 44 p
Gut möbl Zimmer Schmeerstr 11 II

Fein möbl Zimmer mit Schlaskabinet
vermiethen Martinsberg 11 I

zu

Möbl Wohn part sogl zu v Schülershof 5
Möbl stube mit Kammer an 1 oder

2 H erren sofort zu verm Schulgasse 1
Fein möbl Zimmer m K Königsstr 5 III l

Möbl Woh n part Schülershof 15 I
Fein möbl Wohnung gr Ulrichsstr 55

Anst Schl afstelle Fleisch ergasse 5
II

Schlafstelle Rathhausgasse 8 I r

Schlafstelle offen Psännerhöhe 7
Ai st Schlafstelle kl Ülr chsstraßc 7 i H
Anst Schlafstelle Geisisuaße 66 II
Anst Schlafstellen offen Weidenplan 1

F möbl Wohn Königsstr aße 3V
Tei Öbstanhang aus der Eremitage ist

im Ganzen zu verkaufen Greszler

Anst Schläfst mit K Niemeherstr 11 P
Anst Logis mit Kost Niemeherstr 15
Anst Schläfst kl Rittergasse 2 1 Tr
Schlafstellen offen RathhauSgasse 1 i L

Heut SvMltilK V Vvl W I1 /z IIIll ÄN
MII

Zlvnsiel sells Maxell

Anst Mitbew ges gr Brauhausg 29 I l
Anst Schlafstelle Schülcrshos 15 I
Anst Schläfst mit Kost Zapsenstr 19 I
Anst Mitbew gesucht Schmershof 6 p

Zur Errichtung einer Bier Wirthschaft wird
ein Lokal baldmöglichst parterre oder 1 Treppe
zu miethen gesucht Offerten unter H 2192
an Haaseustein K Vogler hier erbeten

DtllWIliMkneipk
Laßt strömen heut aus vollem Munde

Das Sangeslied aus deutscher Brust
Vereint seid Ihr zum festen Bunde
Das deutsche Lied stärkt Euch zur Lust

Ein dreifach Hoch Euch Sangesbrüder
Ein dreifach Hoch jed deutschem Mann
Der frei sich fühlt beim Sang der Lieder
Der Leid und Sorg vergessen kann

Und sollt die letzte Stund einst schlagen
Den Sangesbruder stört es nicht
Gesang wird ihn in s Jenseits tragen
Gesang ihm dann das Amen spricht

Doch Petrus an der Himmelspforte
Im schönsten Schmuck tritt er heran
Sei mir gegrüßt an diesem Orte
Du Sangesbruder deutscher Mann

Tritt ein im Kreise Deiner Brüder
Mach s Dir bequem Du Sängerherz
Frei sind wir hier frei uns re Lieder
Frei fromm und froh fern jeder Schmerz

I Sesselberg

Für einen Schüler wird zum 1 October
eine Pension gesucht Gefl Offerten mit
genauer Preis und Wohnungsangabe bitte
wstlagerud Halle unter M Z

Für eine gute und preiS
wiirdige Cigarre gehe man zu

Kleinschmieden 1

Pwnvforte
werden sorgsälüg polirt wie
Claviatur mv Resonanz

joden von Staub gereiniqt

W M ieIi,kl Ulrichsstr 7
S sehr feinen Falten sauber

MiW gebrannt Elle 2 H Schülershos 16
Eine gebildete Dame wünscht noch einigen

Schülern gründlichen u sehr billigen Klavier
unterricht zu ertheilen Gefl Offerten unter
E Z in der Exped d Bl erbeten

Ein Kind wird in Ziehe genommen Zu
erfragen Strohhof 25 I links

Meine
SSÄZ Z SISSA

u PrüIMii l 8tud6
halte hiermit bestens empfohlen

Hochachtungsvoll

Schmeerstr 39 Part

K
SvkalberK H tHokksus

vis g vis äsi Universität

äsn ASödrtsn LgllZssdrüäsrn

Ik Vier vor/ÜKlied LÄvke
ZlittAMtiseli iin

a lg egrtö säkr I Aös/kit
Drains

U 52481

Täglich

große Borstellnug
bestehend aus Solis Scenen Baude

villes und Possen
Anfang 8 Uhr

Bei ungünstiger Witterung Vorstellung im
Saale Billets sind vorher im Brocken

für 35 zu haben an der Kasse 50

Fürstenthal
Heute Sonntag von 11 Vsl Nhr

AM Echt Cnlmbacher Bier
L 51999

Heute Sonnabend 8 Uhr
ClGWGGT t

Sonntag z Früh Schoppen v 11 1 Uhr

Entree frei

kkiiier Uruittitv
Sonntag den 5 August u folgende Tage

Zrv8868 Oouovrt u VorstvIIunA
Gastspiel des Frl Contrelly aus Leipzig
Auftreten des gesammten Künstlerpersonals

Ansang 8 Uhr

Graseweg 21
Mittagstisch in und außer dem Hause

g Portion 30 Portion 15 Jeden
Abend Pellkartoffeln

Auch habe ich einen Mittagstisch zu 50
eingerichtet Bestellungen werden angenommen

liM liisi kl
Heute Sonntag Speckkuchen

ff Feldschlöszcheu und Weißbier 13
Chr Schrader

Sonntag früh Speckkuchen Bier ff

keMiimt Saäova
Sonntag Ns k

Zur goldenen Wgge
Sonntag den 5 August von Nachmittags

4 Uhr an großes humoristisches Gesangs
concert der Gesellschaft Fr Wittig

Ein junger Hund Pudel schwarz mit
weißer Brust gestern Nachmittag entlaufen
Gegen Belohn abzug Königsstraße 21 p

Vor Ankauf wird gewarnt
Ein Wellenpapagei entflogen

Gegen Belohnung abzugeben
Herrenstraße 12 part

Dem Schlossermeister Herrn Lmdenhahv
welcher bei der Wasserfahrt uns wieder mit
seinem Besuche beehrt hat sagen wir hiermit
nochmals unsern herzlichsten Dank

Die Schlossergesellschaft

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme
bei dem Tode und der Beerdigung meines
Mannes statte ich hierdurch meinen herzlichsten
Dank ab

Halle den 3 August 1877
Marie Weber geb Lohauseu

nebst Kindern

Herzlichen Dank
Freunden u Bätgliedern des Männer
chors für bewiesene Aufmerksamkeit XI

Gestern Nachmittag um 4 Uhr wurde meine
Frau geb Lorenz von einem muntern Mäd
chen glücklich entbunden

Halle a/S den 3 August 1877
Fr Uebe



Bekanntmachung
Nachdem die Ernte begonnen wird zur Warnung darauf aufmerksam gemacht daß

das unbefugte Aehrenlesen und Stoppeln an Feldsrüchten je nach Umständen als Diebstahl
nach s 242 des Straf Gesetz Buchs oder als Uebertretung nach s 41 der Feldpolizei Ord
nung strafbar ist

Halle a/S den 27 Juli 1877 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

In Nachstehendem wird hierdurch der in der Kreistag Sitzung vom 7 d Mts
genehmigte Etat der Kreis Kommunal Kasse pro 1877/78 zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen

gebracht Der Kreis Ausschuß des Saalkreises
Neubaur

Bekanntmachung
Den Herren Gemeindevorstehern wird hierdurch m Erinnerung gebracht daß sämmt

liche Anträge auf Aufnahme neuer Gebäude in die Magdeburgische Laud Feuer Societät
owie auf Veränderung der Versicherungssummen schon aufgenommener Gebäude längstens
bis zum 1 September er bei mir eingehen müssen

Die Herren Gemeindevorsteher haben dies den Interessenten unverzüglich mitzutheilen
die Anträge rechtzeitig entgegenzunehmen und mir demnächst vor dem obenbezeichneten Termin
einzureichen

Halle a/S den 28 Juli 1877 Der Feuer Soeietäts Director
Königliche Lanörath des Saalkreises

I V, Der Kreis Depntirte Neubaur

i

2

3

5

6

7

Einnahme
Tit 1 An Beiträgen der Kreis Einsassen

a zu den Kreiskosten
b zu den Chaussee Unterhaltungskosten
e zu den Provinzialkosten

30457

14892 40
12227

Tit 2 An Zinsen von Activ Kapitalieu
Tit 3 An Pacht von Grasnutzungen in

den Gräben und auf den Böschun
gen der Kreis Chausseen

g, von d Trotha Plötzer Kreis Chaussee 313 90
b v d Plötz Domnitzer Kreis Chaussee 121 50
o v d Bebitz Mucrenaer Kreis Chaussee 23 60
ä von der Garsena Rothenburger Kreis

Chaussee 39 30

57576
950

k 40
C 80

Tit 4 An Revenüen der Kreis Chausseen
und zwar an Obstnutzungen und
Strafgeldern

Tit 5 An Jagdscheingebühren
Tit 6 An Miethe für das Kreis Stände

haus
Tit 7 Insgemein

g an erstatteten Irren Unterhaltungs
kosten

d an Gebühren für Ausfertigung von
Dnplicaten von Gestellungs und
Ersatzreservescheinen

z an erstatteten Minden Unterhaltungs
kosten

I an unvorhergesehenen Einnahmen und
zur Abrundung

498 30

779
1416

1050

1828 5

2 50
150

38 4 2018 50
Summa der Einnahme

Ausgabe
1 Tit 1 An zurückgezahlten Kapitalien zur

Tilgung der im Jahre 1866 auf
genommenen Kreis Anleihe

2 Tit 2 s An Zinsen v Passiv Kapitalien 930
b Zur Amortisation des zum Bau der

Kreis Chaussee von Wbejün nach
Domnitz von der Sparkasse des
SaalkreiseS aufgenommenen Dar

lehens von 31200 2496
z Zur Amortisation des zur Rückzah

lung der Kreis Anleihe von 1859
von der Sparkasse des Saalkreises
aufgenommenen Darlehens von

44250 3540
3 Tit 3 An Provinzialkosten
4 Tit 4 An Beiträgen zu den Provinzial

Jnstituten
a Für die Taubstummen u Blinden

Anstalten
d Für die Provinzial Jrren Anstalt bei

Nietleben
e An die Erziehungs Anstalteu zu Qued

linburg Neinstedt und Kreuzhilfe
ä An Kosten für Blinde in der Fried

rich Wilhelms Provinzial Blinden
Anstalt zu Barby

s An das St Johanniter Siechenhaus
zu Mausfeld

5 Tit 5 An Diäten und Reisekosten für
die Mitglieder der kreisständischen
Kommissionen und sonstigen Ver
waltungskosten

a An Diäten und Reisekosten
b An Gehältern und Emolumentcn
v An sonstigen Verwaltungskosten

6 Tit 6 An Unkosten für Jagdschein Ge
bühren

7 Tit 7 An Unterstützungen für 25 Ve
teranen

8 Tit 8 Zur Unterhaltung der Kreis
Chausseen

9 Tit 9 Zur Unterhaltung des Kreisstände

64289

3000

6966
12227

1080

5000

1011

7946

97

3480 4996 4

10 Tit 10 Ausgaben in Medicinal Angelegen
heiten

g Remuneration an die Jmpfärzte 3500
d Unterstützung an die Hebammen 600

11 Tit 11 Insgemein
Summa der Ausgabe

Abschluß
Die Einnahme beträgt 64289
die Ausgabe beträgt 64289 H

balancirt

4100
844

64289

Die ersten neuen Bollheriuge
trafen ein und empfiehlt solche im Ganzen und einzel n billigst

zu 4 6 und w Pfg das Stück
die Herings Hauvinng von

B r Fleischergasse S
Bon jetzt an täglich MGMGsowie SSW HNAS

Die so beliebt gewordene nicht durchsichtige aber wirklich gehaltvolle überall als
vorzüglich anerkannte

Nuiversal Glyceriuseife MM
empfehle als mildeste für die Gesundheit der Haut zuträgliche Waschseife pr Stück 15 20
und 30 Pfg Unentbehrlich zum Waschen sür kleine Kinder

Alleinige Niederlage bei Herrn Emil Iahn gr Märkerstr E Wetzet Leipzigerstr

Elegante Anzüge nach Maaß
um mit meinem noch bedeutenden Lager von Sommer Bncks
kins zn räumen zum Selbstkostenpreis bei

IS UImsdÄvSi kleine Älausstratze 7
Geschiifts Mablirnng MU

Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen daß ich mich hier Oberglaucha 34 als
Böttchermeister etablirt habe und verspreche durch reelle und billige Bedienung mir die
Zufriedenheit meiner mich beehrenden Kunden zu erwerben

Halle a S den 4 August 1877 Otto Heller Oberglaucha 34
Das jetzt mir zugehörige ehemals M sZGZsLssG sche

ist wegen Renovation
der Lokalitäten auf einige Zeit geschloffen Der Tag der
Wieder Eröffnung wird demnächst bekannt gemacht werden

Halle den 7 August 1877
Bürgermeister a D

Aaiser Wühelms Halle
Sonntag von 8 Uhr ab

Musik vom Stadtmusik Direktor Halle

Heute Sountag den 5 Angnst H 52218
Großes Nachmittag Comert

von der ganzen Menzel scheu Kapelle untel Leitung ihres Concsrtmeisters SL

Anfang 4 Uhr Gntree IZ 4

Mit 3V Procent nnter Fabrikpreis sind mir
29 Mille lisKüIia Cigarren Hamburger Fabrikat und
199 Mille kvKiiüw Cigarren bremer Fabrikat
infolge der anhaltenden Geschäftsstelle und zu großer Vorräthe am
Lager zum raschen Verkauf übergeben worden

Der Fabrikpreis
vorstehender Marken war

für die kOMlia 129 Mark pro Mille
für die livMlita 79 Mark pro Mille

und sollen erstere uüt 199 Mark
letztere mit 59 Mark

direkt an die Herren Consnmenten abgegeben werden

Von der Auev Uuuäo ä 49 Mark ist es mir gelungen
noch 100 Mille anzukaufen Reste von rospo ä 29 Mark
und verschiedene kleine Bestände anderer billiger Marken werden noch
zu den früher angezeigten Preisen verkauft in

194 Leipzigerstratze 194

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waiftnhüuse Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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